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Feng Shui und Co. – fernöstliche kulturelle Praktiken im Alltag
Joachim Burdack

In Zeiten gesellschaftlicher Verunsiche-
rung und verbreiteter Sinnkrisen wird
fernöstliches Denken – oft mit Begrif-
fen wie Ausgeglichenheit und Harmo-
nie assoziiert – von vielen als Gegenpol
zum hektischen westlichen Alltag emp-
funden. Fernöstliche kulturelle Prakti-
ken weisen zudem Qualitäten auf, die
sie für soziale Distinktion geeignet er-
scheinen lassen: Sie gelten als authen-
tisch, da sie meist sehr alt sind, und sie
drücken sich oft in stark verfeinerten
Formensprachen und Ritualen aus; es
umgibt sie eine Aura edler Exotik.

Esoterik und Selbstfindung als
Trend
Die Verbreitung fernöstlicher kulturel-
ler Praktiken in Deutschland hat u.a.
von der in den 1980er Jahren einsetzen-
den Esoterikwelle und von der Tendenz
zur Ästhetisierung der Lebenswelt in
den 1990er Jahren profitiert. Einen
Hintergrund bilden auch gesellschaftli-
che Individualisierungstendenzen (BECK

1986), durch die hergebrachte Lebens-
formen enttraditionalisiert werden und
die zu einer Lösung von traditionellen
Klassenbindungen und Familienbezügen
geführt haben. Damit erhält der Einzel-
ne nicht nur die Chance zur Selbstver-
wirklichung, sondern wird gleichsam
gezwungen, seine Biographie selbst zu
entwerfen. Die Lebensgestaltung wird
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zum individuell zu verantwortenden
Projekt, Identitäten werden zunehmend
nach dem Baukastenprinzip zusammen-
gestellt. Exotische Praktiken fremder
Kulturen können dabei als Mosaiksteine
für den eigenen Lebensstil dienen. Die
auffallend geringere Dichte von fernöst-
lich geprägten Dienstleistungen in Ost-
deutschland � weist darauf hin, dass
diese Ausdifferenzierung von Lebenssti-
len dort noch weniger fortgeschritten
ist als in den alten Ländern.

Inzwischen sind viele fernöstliche
kulturelle Praktiken marktgängig an
westliche Konsumgewohnheiten ange-
passt und medial in der Zeitschriften-
und Ratgeberlandschaft aufbereitet wor-

den �. Es besteht ein reichhaltiges,
wachsendes und leicht verfügbares An-
gebot an entsprechenden Waren und
Dienstleistungen. Zum Teil haben etab-
lierte Anbieter von Öko-, Bio- und
Wellnessprodukten sowie alternativer
Heilverfahren ihre Angebotspalette
entsprechend erweitert. Zusätzlich ist
ein eigenständiges Marktsegment von
spezialisierten Beratern, Lehrkräften
und Anwendern entstanden.

Chinesische und japanische
Praktiken
Bei den kulturellen Praktiken chinesi-
schen und japanischen Ursprungs kön-
nen i.d.R. zwei inhaltliche Ebenen un-
terschieden werden: eine Praxisebene
und eine spirituell-esoterische Ebene.
Während in den Herkunftskulturen die
Praxisebene fest in die übergeordnete
spirituell-esoterische Ebene eingebettet
ist, wird sie bei den westlichen Versio-
nen häufig aus diesem Kontext gelöst.

Die chinesische Bewegungsmeditation
zur Förderung des freien Flusses von
Chi, Tai Chi Chuan, kann z.B. einfach
als ästhetische Leibesübung praktiziert
werden. Andererseits sind für viele
Menschen auch gerade die spirituell-
esoterischen Bezüge von Interesse. Hier
wird ein zumindest flüchtiger Blick in
die geistige Welt eines fremden Kultur-
kreises gewährt, der je nach Disposition
als Ahnung einer „tieferen Wahrheit“
oder auch als reizvolle, exotische Verpa-
ckung aufgefasst werden kann.

Da es für viele fernöstliche Praktiken
keine verbindlichen Ausbildungsgänge
und Zulassungen gibt, stellt sich der
Markt wenig transparent dar. Es darf

sich jeder als Feng Shui-Berater be-
zeichnen und entsprechende Dienste
anbieten. Feng Shui findet in Deutsch-
land vor allem als Gestaltungsprinzip
von Wohnräumen und Wohnhäusern
Anwendung �.

Ein Verbraucherschutz ist im Psycho-
und Esoterikmarkt nur schwer durchzu-
führen, denn das Ausbleiben von Wir-
kungen kann immer auch dem man-
gelnden Glauben des Behandelten zuge-
schrieben werden. Eine Einführung ge-
wisser Standards wird durch die Bildung
von Berufsverbänden begünstigt, die
eine qualifizierte Ausbildung von Fach-
kräften fördern und eigenständige Be-
rufsstände profilieren wollen (z.B. Ge-
sellschaft für Shiatsu in Deutschland,
Berufsverband für Feng Shui und Geo-
mantie e.V.).�
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Grenzüberschreitende Kooperationsräume
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